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Deutsche Evangelische Allianz verurteilt Antisemitismus 
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Bad Blankenburg | 20.05.2021 | APD |   Christen stellen sich an die Seite ihrer 
jüdischen Mitbürgerinnen und Mitbürger, heißt es in einer Stellungnahme des 
Vorstands der Evangelischen Allianz in Deutschland (EAD) zu antisemitischen 
Vorkommnissen und einseitiger Israelkritik in der Bundesrepublik. 
 
Die EAD erinnert daran, dass Jesus selbst Jude war. Das verpflichte Christen in 
besonderer Weise, „sich an die Seite unserer jüdischen Mitbürgerinnen und 
Mitbürger zu stellen.“ Die Evangelische Allianz in Deutschland verurteile jede Form 



von Antisemitismus, insbesondere auch die antisemitischen Vorkommnisse und 
einseitige Israelkritik der letzten Tage. Sie verurteile jede Form von verbaler, 
symbolischer oder tatsächlicher Gewalt. Nie wieder dürften in Deutschland 
jüdische Menschen, ihre Gotteshäuser und andere Einrichtungen Ziele von 
Gewalttaten werden. Die Bundesregierung wird aufgefordert, jüdische 
Mitbürgerinnen und Mitbürger bestmöglich zu schützen. 
 
Als souveräner Staat habe Israel das Recht, sich und seine Bürger gegen Angriffe 
zu verteidigen. Zugleich müsse alles unternommen werden, um die Konflikte in 
Israel friedlich zu lösen und der Gewaltspirale zu entkommen. 
 
Verschwörungstheorien entgegentreten 
Seit Beginn der Pandemie im letzten Jahr seien eine Reihe von 
Verschwörungstheorien verbreitet worden, die alte und weit verbreitete Stereotype 
einer jüdischen Weltverschwörung aufgegriffen hätten. Diese Mythen stellten nicht 
selten die geistige Grundlage für Antisemitismus dar. Die EAD fordere deshalb 
Christen auf, „der Verbreitung solcher Inhalte entschieden entgegenzutreten.“ 
 
Auch wende sich die Evangelische Allianz in Deutschland gegen einen ideologisch 
begründeten Antisemitismus, der gegenwärtig vielfach von islamistischen Gruppen 
ausgehe, aber auch von der radikalen Neuen Rechten oder linksextremen Gruppen 
mit befördert werde. Die EAD werde nicht aufhören, all denen zu widersprechen, 
die versuchten, Hass zu säen und ein friedliches Miteinander in unserer Gesellschaft 
zu bekämpfen. 
 
Evangelische Allianz 
Die Evangelische Allianz in Deutschland (EAD) mit Sitz in Bad Blankenburg bildet 
ein Netzwerk von evangelischen Christen und Organisationen aus verschiedenen 
Kirchen und Gemeinschaften. Erster Vorsitzender der EAD ist Pastor Ekkehart 
Vetter und Generalsekretär Dr. Reinhardt Schink. Zum Netzwerk der EAD gehören 
rund 1.000 örtliche Allianzkreise, in denen sich Christen aus verschiedenen lokalen 
Gemeinden und Organisationen, aus Landes- und Freikirchen sowie christlichen 
Gruppen und Werken treffen, um vor Ort zusammenzuarbeiten. Arbeitsfelder der 
Allianzmitglieder sind diakonische, pädagogische, publizistische und 
missionarische Aktivitäten in mehr als 370 Einrichtungen in Deutschland. Die EAD 
ist Mitglied der weltweiten Evangelischen Allianz mit etwa 600 Millionen 
Zugehörigen in 129 Ländern. Sie wurde 1846 als weltweiter Verbund evangelischer 
Christen in London gegründet.  
 
Weitere Informationen unter https://www.ead.de/.  
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